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Prognose für 1986 und 1987: Nach Wachstumspause 
weitere Aufwärtstendenz 

Im Aufwärts t rend der österre ichischen Konjunktur 
ist nach drei Jahren eine Pause eingetreten Die 
wir tschaft l iche Aktivität hielt von Jänner bis März 
dieses Jahres nur mit Mühe das bis dahin er­
reichte Niveau, die vorausei lenden Indikatoren der 
Produkt ion haben sich eher abgeschwächt Zwei 
Ursachen sind hiefür maßgebend: 
— Der Rückgang des Dollarkurses und die Devi­

senknapphei t der erdölexport ierenden Länder 
bremsen den Export, der in den letzten zwei 
Jahren die treibende Kraft des Aufschwungs 
war 

— Haushalte und Unternehmungen haben ihren 
realen Einkommensgewinn aus der Terms-of-
Trade-Verschiebung bisher noch kaum in hö­
here Nachfrage umgesetzt Die nachgebenden 
Güterpreise dürf ten sogar — vor allem bei Un­
ternehmern — zu einem Aufschub mancher 
Käufe geführt haben. 

Beide Faktoren prägen das Konjunkturbi ld nicht 
nur in Österre ich, sondern im gesamten OECD-
Raum Der Übergang vom expor tgetragenen 
Wachstum zur Belebung der Binnennachfrage voll­
zieht sich nicht re ibungslos. In den USA erhält die 
Produkt ion zwar aus dem schwächeren Dol larkurs 
Impulse, doch zieht andererseits die Krise der 
eigenen Erdöl industr ie vor- und nachgelagerte 
Branchen in Mit leidenschaft 
Trotz der internationalen Wachstumspause sind 
die Erwartungen für die nächsten 18 Monate nicht 
nach unten revidiert worden Die posit iven Wi rkun­
gen höherer Realeinkommen und niedrigerer Zin­
sen sol l ten, wenn auch mit Verzögerung, zum Tra­
gen kommen und die Fortsetzung der Konjunktur­
belebung bis in das nächste Jahr s ichern 
Für Österre ich scheint die Ende März erstel l te 
Wachstumsprognose von 3 % für 1986 nun eher 
opt imist isch zu sein, zieht man nur das schwache 
Ergebnis des I Quartals in Betracht Das Bru t to ­
in landsprodukt lag real um nur etwa 1,5% über 
dem Vorjahreswert, bereinigt um die heuer ger in­
gere Zahl der Arbei tstage allerdings um über 2%. 
Gleichwohl sprechen die Voraussetzungen nach 
wie vor für eine Beschleunigung des Wachstums 
im 2 Halbjahr, daher läßt das Institut die Prognose 
unverändert Ob sie tatsächl ich erreicht w i rd , 
hängt wesent l ich davon ab, wieviel von den Terms-

of-Trade-Gewinnen noch heuer nachfragewirksam 
wird und wieviel im nächsten Jahr 

Die durch den niedrigeren Dollarkurs und den 
Rohölpreisverfal l ausgelöste Einkommensumver­
tei lung im Weltmaßstab zeit igt unterschiedl iche 
Reakt ionen: Die "Verlierer" passen ihre Nachfrage 
rascher an als die "Gewinner" Dies wurde bereits 
in der Prognose von Ende März berücksicht igt , 
doch scheint die Asymmetr ie noch etwas stärker 
als zunächst angenommen Die Steigerung der 
realen Warenexporte wird daher nunmehr etwas 
vorsicht iger eingeschätzt ( + 4,5% statt + 6 % ) 

Parallele Effekte machen sich auch im internatio­
nalen Reiseverkehr bemerkbar Neben der Dollar­
schwäche hat auch die Angst vor Terroranschlä­
gen die Zahl der Besucher aus den USA zurückge­
hen lassen Marktantei lsverluste in der Sommer­
saison scheinen unvermeidl ich, sodaß die Brut­
toeinnahmen aus dem Auslandstour ismus real um 
2% schrumpfen werden (im März war noch eine 
Stagnation erwartet worden) . 

Die Leistungsbilanz entwickel te sich im I. Quartal 
sehr günst ig Dies war aber nur zum ger ingeren 
Teil dem Waren- und Reiseverkehr zu danken, 
sondern vor allem den übr igen Komponenten 
Trotz der etwas ungünst igeren Prognose des rea­
len Außenbei t rags ergibt sich demnach kein ger in­
gerer Akt ivsaldo als im März angenommen 
( + 9 Mrd S) 

Rascher als erwartet kommt die Stabil isierung des 
Preisniveaus voran. Im Jahresdurchschni t t wird 
der Anst ieg der Verbraucherpreise, nach derzei t i ­
ger Einschätzung, unter 2 % bleiben Den privaten 
Haushalten bleibt so um etwa 4% mehr Realein­
kommen als im Vorjahr, was die erwartete Steige­
rung des Konsums ( + 2,8%) gut absichert. 

Die Nachfrage nach Arbei tskräf ten ist über Erwar­
ten rege Etwa 22 000 Personen werden heuer 
mehr beschäft igt sein als im Vorjahr. Diese bes­
sere Auss icht auf dem Arbei tsmarkt veranlaßt aber 
auch manche — ehedem entmut ig te — Arbei tswi l ­
l ige, wieder auf Arbei tsuche zu gehen Die stati­
s t isch ausgewiesene Arbeitslosigkeit w i rd s ich 
daher auf eine Rate von 5 ,0% im Jahresdurch­
schnit t erhöhen 
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103 1 9 8 6 . 1 9 8 7 : PROGNOSEWERTE 

Die Prognose der inländischen Komponenten der 
Endnachfrage bleibt wei tgehend unverändert. Zu Jah­
resanfang floß der überwiegende Teil der erzielten 
Realeinkommensgewinne noch auf die Sparkonten 
der Haushalte. Die Inflation geht rascher als erwartet 
zurück, daher werden die Konsumenten den Zu ­
wachs an Kaufkraft erst allmählich voll wahrnehmen 
und auch nützen, vor allem zum Kauf dauerhafter Gü­
ter. Infolge der Katalysatorregelung ist mit Vorz ieh­
käufen von Pkw im 2 Halbjahr zu rechnen 
Das Investit ionsklima hat sich in den letzten Monaten 
nicht verschlechter t Fallende Importpreise dämpfen 
die Kosten betr iebl icher Vor le istungen, vor allem des 
Energieeinsatzes Nachgebende Preise auch bei Fer­
t igwaren könnten aber die Unternehmer zum Abwar­
ten bei der Anschaf fung von Anlagegütern veranlaßt 
haben: teils wegen ungewisser Absatzerwar tungen, 
tei ls in der Hoffnung auf weitere Preisrückgänge bei 
Invest i t ionsgütern. 

Die Bauwirtschaft war heuer durch den Winter viel 
weniger beeinträcht igt als im Vorjahr Begünst igt 
durch s inkende Kreditzinsen und mehr Förderungs-
mittel könnte sie ihre Wer tschöpfung real um 3% stei­
gern. 
Für das kommende Jahr bestehen gute Auss ich ten 
auf eine anhaltende Aufwärtsentwick lung der Kon­

junktur Die verzögerte Nachfragewirkung d e r T e r m s -
of-Trade-Gewinne wi rd die Produkt ion und den Wa­
renaustausch in den Industr ieländern anregen Eine 
weltweite Rezession wird von den meisten Beobach­
tern ausgeschlossen, die Aussichten für eine Stabil i­
s ierung der Erdölpreise auf dem gegenwärt igen Ni­
veau sind besser als vor drei Monaten 
In den USA wird sich die Leistungsbi lanz verbessern 

Hauptergebnisse der Prognose 
1984 1985 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1 

Brutto-Inlandsprodukt real + 2 0 + 2 9 + 3 0 + 2 5 
nominell + 6 9 + 6 3 + 6 8 + 5 5 

Werlschöpfung Industrie') real + 6 2 + 4 3 + 3 5 + 3,0 

Privater Konsum real - 0 8 + 2 2 + 2,8 + 3 0 

Ausrüstungsinvestitionen real + 4 6 + 1 0 1 + 7 0 + 5 0 

Bauinvestitionen real - 0 5 + 1 2 + 3 0 + 2 0 

Warenexporte real + 1 0 0 + 8 8 + 4,5 + 5 0 
nominell + 13,5 + 12,6 + 4 0 + 5 0 

Warenimporie real + 8 5 + 6,3 + 4 0 + 5 0 

nominell + 1 2 8 + 9 7 - 1 0 + 4 0 

Handelsbilanz Mrd S - 7 6 8 - 6 5 3 - 5 3 8 - 5 2 5 
Leistungsbilanz Mrd S - 3 9 - 2 0 + 9 1 + 8 4 

Verbraucherpreise . + 5 6 + 3 2 + 1.8 + 2 3 
ArbeilsIosenrate in % 4,5 4 8 5,0 5 1 

') Einschließlich Bergbau 
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04 1 9 8 6 . 1 9 8 7 : PHOGNOSEWERTE 

Japan und Westeuropa werden daher von einem et­
was lebhafteren US-Wachstum nur wenig prof i t ieren 
können, sondern sich vorwiegend auf die B innenkon­
junktur s tützen. Diese sollte aber ausreichende 
Wachstumsimpulse bieten, da die Wirtschaftspol i t ik 
die restr ikt ive Linie der letzten Jahre wesent l ich ge­
lockert hat Die Lohn- und Einkommenspol i t ik sichert 
den Verbrauchern einen großen Teil an der Terms-of-
Trade-Verbesserung Das Zinsniveau wi rd weiter s in­
ken, da die Geldpoli t ik keinen nennenswerten Infla­
t ionsdruck befürchten muß 

Österre ichs Export dürf te auch 1987 nur mäßig ex­
pandieren (reale Warenausfuhr + 5 % ) , da wei ter mit 

Beitrag zum realen Wirtschaftswachstum 
1985 1986 1987 

In Prozent punkten 

Privater Konsum + 1 2 + 1 6 + 1 6 
Öffentlicher Konsum + 0,3 + 0 3 + 0.3 
Brutto Anfageinvestitionen + 1 1 + 1 1 + 0 8 

Ausrüstungen + 1 0 + 0 7 + 0 5 
Bauten + 0 1 + 0,3 + 0 2 

Lagerveränderung und Statistische Differenz - 0 , 5 + 0 9 + 0 2 
Exporte i w S + 4 1 + 0 6 + 1 5 

Waren + 2 4 + 1,3 + 1 5 
Minus Importe i w S +.3.3 + 1 5 + 1 9 

Waren + 2 1 + 1 3 + 1 7 
Bruttoinlandsprodukt + 2,9 + 3 0 + 2 5 

Nachfrageausfällen aus den OPEC-Staaten und dem 
Dollarraum zu rechnen ist Im Reiseverkehr dürf ten 
einander posit ive (Realeinkommensgewinne in den 
wicht igsten Herkunftsländern) und negative (Markt­
antei lsverluste, preisl iche Wettbewerbseinbußen) 
Einflüsse die Waage halten 
Die heimische Nachfrage wi rd der Motor des Wachs­
tums sein Bei ger ingerem Preisauftrieb werden die 
Lohnabschlüsse im Herbst 1986 zwar niedriger aus­
fallen als im Vorjahr, ein Teil der Reale inkommenszu­
wächse dürfte aber erst nächstes Jahr nachfrage­
wirksam werden Eine allfällige Tari fkorrektur bei der 
Lohnsteuer würde die Net toe inkommen zusätzl ich 
stärken. Der private Konsum wird daher voraussicht­
lich um 3% real ste igen In etwa gleichem Ausmaß 
wird die Investi t ionstätigkeit expandieren, da sie so­
wohl von der Gewinnentwick lung als auch von den Fi­
nanzierungskosten weiter günst ig beeinflußt wi rd 
Die gute Inlandskonjunktur wi rd den Impor tsog anre­
gen Dennoch wi rd der reale Außenbeitrag zum Wirt­
schaf tswachstum nur leicht negativ sein, sodaß 
selbst bei einer wesent l ich ger ingeren Verbesserung 
der Terms of Trade als 1986 der Überschuß in der Lei­
stungsbi lanz in ähnlicher Größenordnung erhalten 
bleibt 

Aus dem Zusammenwirken der heimischen Nachfra-
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Entwicklung der realen Wertschöpfung 

Sachgüterproduktion und Bergbau 
Industrie und Bergbau 

Gewerbe .. 

Energie- und Wasserversorgung 
Bauwesen 
Handel 1) 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Vermögensverwaltung 2 ) . 
Sonstige private Dienste 3) 
Öffentlicher Dienst 

Wertschöpfung ohne Land- und 
Forstwirtschaft 

Land- und Forstwirtschaft 

Wertschöpfung der Wirtschafts-
bereiche') 

Bruttoinlandsprodukt 

1985 198B 1987 19B5 1986 1987 
Zu Preisen von 1976 Veränderung gegen 

in Mrd S das Vorjahr in % 

2 7 4 8 284,5 292,8 + 4 6 + 3 , 5 + 3 0 
2099 2173 223 7 + 48 + 35 + 3,0 

649 672 691 +37 + 3.5 +30 

2 8 9 2 9 8 3 0 7 + 6 4 + 3 , 0 + 3 0 
56 6 58 3 5 9 5 + 1 2 + 3 0 + 2 0 

1455 1 5 0 0 1 5 4 4 + 2 8 + 3 0 + 3 0 
55 4 57 1 58,5 + 3 4 + 3 , 0 + 2 5 

109 4 1122 1 1 5 0 + 2 7 + 2 5 + 2,5 
3 3 9 3 4 6 35,3 + 2 4 + 2 0 + 2 0 

115,2 117,0 118,7 + 1 , 5 + 1 , 5 + 1 , 5 

819,7 843 5 864 9 + 3 2 + 3 0 + 2 5 
40,8 41,6 42,6 - 3 , 8 + 2 , 0 + 2 , 5 

8 6 0 5 8 8 5 1 907,5 + 2 9 + 3 0 + 2 5 

887 6 913 4 936,6 + 2 9 + 3 0 + 2 5 

') Einschließlich Beherbergungs- und Gaststättenwesen — s ) Banken und Versi­
cherungen, Heahtälenwesen sowie Rechts- und Wirtschaftsdienste - J ) Sonstige 
Dienste, private Dienste ohne Erwerbscharakter und häusliche Dienste — ') Vor 
Abzug der imputierten Bankdienstleistungen und vor Zurechnung der Importabgs-
ben und der Mehrwertsteuer 

gekomponente und des Außenbeitrags errechnet 
s ich ein reales Wachstum des Brut to- In landsproduk-
tes für 1987 von 2,5% 
Der Inf lat ionsdruck wird auch im kommenden Jahr 
ger ing sein, sowohl seitens der Lohnbewegung als 
auch der import ierten Rohwaren und Energieträger 
Daß die prognost iz ier te Steigerung der Verbraucher­
preise mit 2,3% höher ist als heuer, ist darauf zurück­
zuführen, daß der direkte Effekt s inkender Rohöl­
preise wegfäl l t 
Auf dem Arbei tsmarkt wi rd die Beschäft igung wei ter 
zunehmen Trotzdem wird die bestehende Arbei ts lo­
sigkeit auch im fünften Aufschwungsjahr nicht abge­
baut werden können, sie dürf te sich sogar wei ter er­
höhen 

Industrieländer bleiben auf Wachstumskurs 

Seit der Jahreswende 1985/86 ist die Aufwärtsent­
wick lung der internationalen Konjunktur 1 ) schwächer 
geworden In den USA hat der Verfall der Erdölpreise 
die heimische Erdölprodukt ion und vor- und nachge­
lagerte Produkt ionsbereiche in Mit leidenschaft gezo­
gen, während der niedrigere Dollarkurs erst allmäh­
lich der Industr ieprodukt ion posit ive Impulse gibt Die 
Nachfrage nach Dienst leistungen ist jedoch kräft ig, 
und der Wohnbau f loriert dank s inkenden Zinsen 
Diese beiden Faktoren ermögl ichten im I.Quartal 
1986 ein reales BIP-Wachstum von 3,7% auf Jahres­
basis 

In Westeuropa haben der Kaufkraftausfall der OPEC-
Staaten und anderer erdölexport ierender Länder so-

') Siehe auch Breuss, F., Die Konjunktur in den westlichen I n ­
dustriestaaten", in diesem Heft 

Annahmen über die internationale Konjunktur 
1984 1985 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bruttoinlandsprodukt real 
USA + 6 7 + 2,3 + 3 0 + 4 0 
Japan + 5 1 + 4 6 + 3,0 + 3,5 
B R D - . + 2 7 + 2,4 + 3 5 + 3 0 
OECD-Europa + 2 4 + 2,3 + 2,8 + 2,5 
OECD insgesamt + 4 7 + 2 7 + 3 0 + 3,3 

Wellhandel, real + 8.5 + 3 0 + 3.5 + 4 0 
Well rohst off preise 

HWWA-lndex, Dollsrbasis gesamt - 2 0 - 3,a - 3 0 0 + 1 0 
Gesamt ohne Energterohstoffe + 1 9 - 1 0 1 + 7 0 + 1 0 

Erdölpreis 
Durchschnittlicher Import­

preis OECD $ je Barrel 28 2 26 6 17 0 15 0 

Wechselkurs S je $ 20 01 20 69 15,50 15 50 

wie der Rückgang des Dollarkurses den Export emp­
findlich getrof fen Die Terms-of-Trade-Gewinne sind 
demgegenüber noch kaum in höhere Nachfrage um­
gesetzt worden, sodaß eine Wachstumspause e inge­
treten ist, Wenn Konsumenten und Investoren den 
Zuwachs ihres realen Einkommens erst voll wahrge­
nommen haben, wi rd sich die Binnenkonjunktur deut­
l ich beleben und bis in das kommende Jahr das Wirt­
schaf tswachstum anregen Wegen des schwächeren 
Exports wi rd es sich dennoch nicht beschleunigen, 
sondern sich mit einer Rate von rund 2 ' / 2 % im Jahres-
abstand for tsetzen, Die USA können dagegen, dank 
der niedrigeren Bewer tung des Dollars, mit einem et­
was rascheren Wachstum des B ru t to in landsp roduk ­
tes von 4% rechnen 

Die großen Ungleichgewichte in den Leistungsbi lan­
zen innerhalb des OECD-Raumes werden dennoch 
for tbestehen, da sich die Außenhandelsst röme erst 
allmählich den geänderten Wechselkursen anpassen 
In der Prognose wurde für 1986 und 1987 ein Kurs 
von 15,50 S je Dollar angenommen Weder die US-
Administrat ion noch die Notenbank zeigen zur Zeit 
ein Interesse an einer weiteren Abwer tung 
Wegen geringerer Importe wi rd sich das Leistungsbi­
lanzdefizit der OPEC im nächsten Jahr etwas verr in­
gern Die Rohölpreise werden voraussicht l ich auf 
niedrigem Niveau bleiben Auch bei den übr igen Roh­
waren lassen die Marktbedingungen keinen Preis­
schub erwarten, sodaß sich das Preisniveau in den In­
dustr ieländern noch weiter stabil isieren dürf te 

Hartwährungskurs als Richtschnur der 
Wirtschaftspolitik 

Bestät igt sich die vorl iegende Prognose, so wird 
Österreich 1986 und 1987, s o w i e bisher, international 
überdurchschni t t l ich gute Wir tschaftsdaten erzielen, 
Trotzdem scheint es, daß der Vorsprung in der Errei­
chung der wicht igsten Zielgrößen gegenüber dem 
Durchschni t t der OECD-Länder ger inger wi rd . Der 
Vergleich mit der BRD fällt tei lweise ungünst ig aus. 
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Die Hartwährungspol i t ik erfordert , daß wicht ige Eck­
daten wie inflationsrate und Leistungsbüanzsaldo 
nicht allzu stark von denen der BRD abweichen Sie 
s teckt damit den Rahmen für die österre ichische 
Wirtschaftspol i t ik ab 
Auf den heimischen Finanzmärkten hat s ich seit 
einiger Zeit ein Zinsgefälle zur BRD herausgebi ldet, 
das zum Teil als Ausdruck dafür angesehen w i rd , daß 
Österre ichs Erfolge hinsichtl ich Preisstabil i tät, Lei­
stungsbi lanz- und Budgetverbesserung weniger ein­
drucksvol l s ind als jene in der BRD Der internationale 
Rückgang des Zinsnäveaus und das vorläufige Ende 
der Kapitalabflüsse haben heuer auch in Österre ich 
Spielraum für Z inssenkungen geschaffen Im kurzfr i ­
st igen Bereich ist der Taggeldsatz von Dezember 
(7 1/ 4%) bis Apri l (4%%) um immerhin 2,5 Prozent­
punkte zurückgegangen Der Zinsabstand zur BRD 
konnte damit auf dem Geldmarkt prakt isch zur Gänze 
abgebaut werden. Im langfr ist igen Bereich ist der 
Zinsabbau nur sehr langsam vorangekommen, der 
Abs tand zur BRD beträgt mehr als 1 Prozentpunkt 
Anges ich ts der internationalen Entwicklung wi rd nun 
auch für Österreich mit einem im Vergleich zur letz­
ten Prognose etwas stärkeren Druck auf das Zinsni­
veau gerechnet . Die Sekundärmarktrendi te könnte im 
Jahresdurchschni t t 1986 gegenüber 1985 um nicht 
ganz 1/ 2 Prozentpunkt auf 7,3% zurückgehen, für 1987 
erscheint — unter der Annahme moderater Konjunk­
tur — ein weiterer Rückgang auf 6,9% realist isch 
Diese Werte werden etwa in der BRD bereits heute 
deut l ich unterschr i t ten, die Z insprognose beinhaltet 
somit die Annahme des For tbestehens einer merkba­
ren Zinsdifferenz. 

Die Leistungsbi lanz weist heuer und im nächsten 
Jahr einen Überschuß auf Zumindest heuer ist dies 
jedoch ausschließlich der starken Verbesserung der 
Terms of Trade zuzuschreiben Der preisl ichen Wett ­
bewerbsfähigkei t und der Strukturverbesserung muß 
daher wei ter das Augenmerk der Wirtschaftspol i t ik 
gel ten. 
Durch die Abschwächung des Dollars wer tet der 
Schil l ing heuer deutl ich auf Im Durchschni t t der er­
s ten vier Monate 1986 betrug die nominell-effektive 
Aufwer tung 8,5%, ein Wert , der zuletzt im IV Quartal 
1976 annähernd erreicht wurde Auch real-effektiv 
war die Aufwer tung im I Quartal 1986 mit 6,1%) erheb­
lich Al lerdings sind im wicht igen Bereich der Indu­
str iewaren die Aufwertungssätze mit 5,8% bzw. 4 , 1 % 
merkl ich ger inger Unter der Annahme eines Dollar­
kurses von 15,50 S würde die Aufwer tungstendenz 
im Prognosezei t raum allmählich abebben 
Die Herbst lohnrunde wi rd vor allem im Zeichen der 
schon im Vorjahr für wicht ige Arbe i tnehmergruppen 
vereinbarten Arbei tszei tverkürzung und der niedrigen 
Inflationsrate stehen Beide Faktoren dürf ten zu nied­
r igeren Abschlüssen als im Vorjahr führen, sodaß für 
1987 mit einer um etwa 1 Prozentpunkt niedrigeren 

Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 
1982 1983 1984 1985 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bruttoverdienste je Arbeitnehmer + 5 , 8 + 4 7 + 4 4 + 5 2 + 5 0 + 4 0 
Realeinkommen je Arbeitnehmer 

brutto - 0 , 6 + 1 6 - 1 2 + 1 6 + 3 2 + 1 7 
netto - 0 , 8 + 1 4 - 2 2 + 0 6 + 2 2 + 2 2 

Netto-Masseneinkommen nominell + 6 2 + 4,8 + 4 2 + 5 2 + 4 8 + 5,3 

Lohn stück kosten 
Gesamtwirtschaft + 3 5 + 2 2 + 2 9 + 3 1 + 2 8 + 2 0 
Industrie + 2 4 - 0 , 3 - 1 6 + 0 8 + 1 0 ± 0 0 

Relative Arbeitskosten') 
gegenüber dem Durchschnitt 

der Handelspartner - 0 3 - 0 , 3 - 3 2 - 0 9 + 3 5 - 0 5 
gegenüber der BRD - 0 2 - 0 0 - 1 2 + 1 1 - 0 , 3 ± 0 0 

Effektiver Wechselkurs 
real . + 0 6 + 0,8 + 0 4 - 0 . 2 + 5 0 - 0 5 

Industriewaren + 13 + 10 + 1 1 -0,1 + 25 -10 

nominell + 3 7 + 4 2 + 0 9 + 2,5 + 8 0 + 2 0 
Industriewaren + 40 + 39 + 1 1 +2 1 + 50 + 10 

') In einheitlicher Währung; Minus bedeutet Verbesserung der Wettbewerbsfähig­
keit 

Pro-Kopf-Einkommensentwick lung ( + 4%) zu rech­
nen ist, Tritt eine Lohnsteuersenkung in Kraft, so 
könnten die Net to-Masseneinkommen um 51/4%> zu­
nehmen, Dies würde eine weitere Konjunkturbele­
bung seitens der Inlandsnachfrage absichern, ohne 
die relative Kostenposi t ion nennenswert zu beein­
t rächt igen, 
Die Konsol id ierung des Bundesbudgets würde durch 
die bei einer Tari fkorrektur zu erwartenden Steuer­
ausfälle verzögert Setzt man diese Ausfäl le insge­
samt mit 11 Mrd S an, wovon knapp die Hälfte dem 
Bund zuzurechnen ist, so würde dadurch das Net to­
defizit, gemessen am Brut to- In landsprodukt , von 
heuer von rund 4,6% auf über 5% im kommenden 
Jahr ste igen, Al lerdings ist zu erwarten, daß ein Teil 
der "Kosten" — damit al lerdings auch der Wirkung 
auf die effektive Nachfrage — durch Zurückhal tung 
bei Ermessensausgaben kompensier t w i rd , Berück­
sicht igt man zusätzl ich die tendenziel le Verschiebung 
der Budgetst ruktur zugunsten der Finanzierungsaus­
gaben, so ergibt s ich ein neutraler bis leicht restr ikt i ­
ver Impuls der Budgetpol i t ik auf die Konjunkturent­
wicklung im nächsten Jahr 

Exporteinbußen in Übersee 

Der Export blieb im I, Quartal 1986 schwach Verzer­
rungen im Preisindex erschweren derzeit die Beurte i ­
lung der realen Ausfuhr Bereinigt um diesen Effekt 
sowie um Kalender- und Saisonschwankungen zeigt 
sie eine leichte Belebung gegenüber dem 2, Halbjahr 
1985, Trotz eines guten Apr i lwertes lag sie jedoch 
kaum höher als im Durchschni t t des Vorjahres Nur 
die Lieferungen nach Westeuropa konnten gesteigert 
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Entwicklung der Nachfrage 
1985 1986 1987 1985 1986 1987 

Mrd S Veränderung 
gegen das Vorjahr 

i n % 

Real (zu Preisen von 1976) 

Privater Konsum 492,3 506 1 521,3 + 2 2 + 2,8 + 3 0 
Öffentlicher Konsum 158 7 161 1 163.5 + 1,5 + 1,5 + 1,5 
B r utt o-A n la gein vesti tione n 598 9 209 0 216 4 + 5 3 + 5,0 + 3,5 

Bauten (netto)') 95 1 980 1000 + 12 + 30 + 20 

Ausrüstungen (netto)''} 93 6 1002 1052 + 10,1 + 7,0 + 50 

Lagerbewegung und 
Statistische Differenz 24,5 32 7 35 1 

Verfügbares Güter- und 
Leistungsvolumen 874 4 908 9 936,3 + 2 2 + 3 9 + 3 0 

Plus Exporte i. w. S 3 ) 382 7 388 0 401 6 + 10.4 + 1 4 + 3,5 

Warenverkehr 3) 258 2 269 8 283,3 + 8,8 + 4 5 + 5,0 
Reiseverkehr 62 7 61 5 61,5 - 0 4 - 2 0 ± 0 0 

Minus Importe i w S ' ] 369 5 383,5 401,3 + 8 8 + 3 8 + 4 6 
Warenverkehr 3 ) 297 7 309 6 325 1 + 6 3 + 4 0 + 5 0 

Reiseverkehr 36 8 39 7 42 1 + 7 7 + 8 0 + 6 0 
Bruttoinlandsprodukt 887 6 913 4 936 6 + 2 9 + 3 0 + 2 5 
Bruttoinlandsprodukt 

nominell 1 371 0 1 4 6 4 1 1 543 9 + 6,3 + 6,8 + 5 5 

') Ohne Mehrwertsteuer — ! ) Ohne Transitverkehr (einschiieSlich Transitsaldo) — 
ä ) Laut Außenhandelsstatistik — *) Ohne Transitverkehr 

werden, auf allen übrigen Märkten gab es Einbußen, 
vor allem in Nordamerika und den OPEC-Staaten 
Für das laufende Jahr muß die Prognose der realen 
Warenexporte von + 6 % auf + 4 % % zurückgenom­
men werden, da die internationalen Terms-of-Trade­
Versch iebungen aufgrund der Dol larabwertung und 
des Erdölpreisverfal ls asymmetr ische Nachfragewir­
kungen bei "Gewinnern" und "Verl ierern" haben 
Selbst die Annahme einer realen Zuwachsrate von 
4%% bedeutet , daß sich die Exportnachfrage im 
Laufe des Jahres 1986 deut l ich beschleunigen muß 
Österre ichs Auslandsmärkte wachsen heuer im ge­
wogenen Durchschni t t um 3 1 / 2%, sodaß die Expor­
teure deut l ich weniger Marktantei le gewinnen als im 
Vorjahr, zumal sich auch die preisl iche Wet tbewerbs­
fähigkeit verschlechter t 

Im nächsten Jahr werden die Terms-of-Trade-Ge-
winne der Industrieländer stärker zu Buche schlagen 
und eine Steigerung des Exports um real 5% ermögl i ­
chen Das Marktwachstum ( + 4%) wi rd etwas opt imi ­
st ischer eingeschätzt als heuer, und die Konkurrenz­
posi t ion dürf te sich — unter der Annahme eines sta­
bilen Dollarkurses — nicht weiter verschlechtern 

Rege Konsumnachfrage trotz höherer Sparquote 

Wie erwartet, war die Nachfrage der privaten Haus­
halte zu Jahresanfang zurückhal tend Die Ausgaben 
waren im Durchschni t t der Monate Jänner bis März 
real um 1,7% höher als vor einem Jahr, saisonberei­
nigt st iegen sie gegenüber dem Vorquartal um rund 
1/2%>. Der Konsum entwickel te sich somi t deut l ich 
schwächer als die Masseneinkommen, die sich im 

Privater Konsum 
1982 1983 1984 1985 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in % rea; I 

Privater Konsum + 1 4 + 5 4 - 0 8 + 2 2 + 2,8 + 3 0 
Dauerhafte Konsumgüter + 2 6 + 1 5 5 - 1 0 7 + 5 9 + 8 0 + 3 0 

Nichtdauerhafte 
Konsumgüter und 
Dienstleistungen + 1,3 + 4 0 + 0 7 + 1 7 + 2 1 + 3 0 

Masseneinkommen - 0 2 + 1 7 - 1 4 + 1 6 + 3 0 + 3 0 

Verfügbares persönliches 
Einkommen + 3 7 + 3 9 + 0 2 + 1 9 + 4 4 + 4 2 

Sparquote, in % des verfüg­
baren Einkommens 10,1 8.9 98 95 108 118 

Jahresabstand real um 3,7% erhöhten, Ein größerer 
Teil dieser zusätzl ichen Kaufkraft w i rd jedoch im Jah­
resverlauf für den Erwerb von Konsumwaren verwen­
det werden Die bisherige Prognose des privaten 
Konsums von real + 2 , 8 % im Jahresdurchschni t t 
bleibt daher aufrecht, 

A m deut l ichsten wird sich in den kommenden Mona­
ten die Nachfrage nach dauerhaften Gütern beleben 
( + 8%) im Jahresdurchschni t t ) , die erfahrungsgemäß 
auf unerwartete Einkommensänderungen am stärk­
sten reagiert Bei Pkw ist in der zwei ten Jahreshälfte 
mit Vorziehkäufen zu rechnen In der Hubraumklasse 
bis 1,500 c m 3 werden neu zugelassene benzinbetr ie­
bene Fahrzeuge ohne Katalysator nach dem 1. Ok to­
ber 1986 in die nächsthöhere Kfz-Steuerklasse umge­
reiht, und für Pkw über 1 500 c m 3 besteht ab 1. Jän­
ner 1987 die Katalysatorpfl icht, 
Da nur ein Teil der höheren Kaufkraft in den Konsum 
fließen w i rd , steigt heuer die Sparneigung um mehr 
als 1 Prozentpunkt 

Steigende Realeinkommen lassen auch für 1987 eine 
günst ige Konsumentwick lung erwarten Eine Tarifan­
passung der Lohn- und Einkommensteuer würde 
diese Entwicklung zusätzl ich unterstützen Aufgrund 
der Pkw-Vorkäufe in der 2 Jahreshälfte 1986 werden 
aber die Ausgaben der privaten Haushalte nicht im 
selben Maß zunehmen wie die verfügbaren Einkom­
men, Die Sparquote wird daher auch 1987 steigen, 
Die Nachfrage nach dauerhaften Konsumgütern wi rd 
insgesamt kaum mehr stärker wachsen als die nach 
den übrigen Waren und Leistungen 

Investitionsklima bleibt günstig 

Die Investit ionstätigkeit entspr icht den bisherigen Er­
war tungen Erste Ergebnisse des WIFO-Invest i t ions-
tests bestät igen die rege Nachfrage nach Ausrü­
s tungsgütern und Maschinen in der Industr ie (reale 
Steigerung 1986 voraussicht l ich 17,5%} Trotz labiler 
Auftragslage — insbesondere im Auslandsgeschäf t 
— und nachgebender Verkaufspreise sehen die im 
Konjunktur test des Instituts von Ende Apri l befragten 
Unternehmen keine entscheidende Eintrübung des 
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Investi t ionskl imas. Die günst ige Kosten- und Ertrags­
entwick lung, sinkende Nominalzinsen und der Zwang 
zur Anpassung an geänderte Mark tbed ingungen ra­
ten nach wie vor zur Anschaf fung von Anlagegütern 
Auch die Elektr izi tätswirtschaft und die Verkehrs­
und Versorgungsbetr iebe dürf ten ihre Investit ions­
pläne einhalten, sodaß weiterhin mit einer realen Stei­
gerung der Ausrüstungsinvest i t ionen um 7,0% in die­
sem Jahr zu rechnen ist. 1987 ist, t rotz weiterhin gün­
st iger Rahmenbedingungen, mit einer etwas ger inge­
ren Steigerungsrate zu rechnen, da der Investi t ions­
zyklus nach drei Jahren in seine Spätphase tri t t . 

Bauwirtschaft nimmt am Aufschwung teil 

Die Bauwirtschaft erzielte zu Jahresbeginn 1986 be­
sonders gute Ergebnisse Nach ersten Schätzungen 
st ieg die reale Bauleistung im I. Quartal — trotz ger in­
gerer Zahl an Arbei ts tagen — um 5% über das Niveau 
des Vorjahres. Eine kräft ige Umsatzste igerung war zu 
erwarten, weil das Bauwetter zu Jahresanfang 1985 
besonders ungünst ig gewesen war und damals die 
Bautätigkeit stark behinderte hatte. Für den wei teren 
Jahresverlauf wird ein Zuwachs im Jahresabstand um 
real 2 1 / s % angenommen, was angesichts der höheren 
Zahl an Arbei ts tagen in d iesem Zeitraum durchaus er­
reichbar erscheint. Daraus ergibt sich eine Revision 
der Jahresprognose 1986 auf real + 3 % . Die Ergeb­
nisse des Konjunktur tests vom Frühjahr bestät igen 
die nunmehr günst igere Einschätzung: Sie zeigen 
eine weitere Verbesserung der Konjunkturbeur te i ­
lung durch die Bauunternehmen und die Baustof fpro­
duzenten Stütze der Baukonjunktur 1986 sol l ten vor 
allem die Industr ieinvesti t ionen sein, die Investi t ionen 
der öffentl ichen Hand im Verkehrssektor sowie die 
Ausgaben für Versorgungseinr ichtungen. Auch die 
Ausgaben für die Wohnungsverbesserung und für 
Teilmärkte des Wohnungsbaus dürf ten merkl ich stei­
gen Die Bauausgaben der Elekträzitätswirtschaft san­
ken 1985 besonders stark, 1986 dürfte sich dieser 
Rückgang nur noch in stark abgeschwächtem Maße 
for tsetzen. 

Bisher gibt es kaum Indikatoren für die Entwicklung 
im kommenden Jahr Geht man davon aus, daß sich 
die Ertragslage im produzierenden Sektor weiterhin 
günst ig entwickelt , dann ist auch für 1987 mit stei­
genden privaten Bauausgaben zu rechnen. Die höhe­
ren Realeinkommen sollten auch die private langfri­
st ige Verschuldungsberei tschaf t begünst igen und da­
mit dem Wohnungsbau zusätzl iche Impulse br ingen 
Auch im Kraftwerksbau ist mit Bauentscheidungen zu 
rechnen Dagegen dürfte der öffentl iche Bau durch 
Finanzierungsengpässe behindert sein Insgesamt 
wi rd die reale Wer tschöpfung der Bauwirtschaft um 
etwa 2% steigen 

Schwächere Importneigung 

Die Prognose für das reale Wachstum der Warenim­
porte im laufenden Jahr wird neuerl ich nach unten re­
vidiert, auf + 4 % . Dies hängt nur zum Teil mit der ge­
änderten Einschätzung der Struktur der Endnach­
frage — weniger Export, mehr Bauinvest i t ionen — 
zusammen Auch die Importelast izi täten der einzel­
nen Nachfrageaggregate scheinen in letzter Zeit et­
was geringer geworden zu sein. Diese Beobachtung 
muß sich freil ich noch bestät igen, und ihre mögl ichen 
Ursachen sind noch nicht geklärt 
Aufgrund der fal lenden Importpreise war der Einfuhr­
wert in den ersten vier Monaten dieses Jahres um na­
hezu 5% niedriger als im Vorjahr, real wurde das Vor-
jahresniveau kaum überschri t ten. (Wie im Export ist 
auch hier die Zerlegung in die Mengen- und Preis­
komponente problematisch.) Die prognost iz ier te 
Steigerungsrate von 4% im Jahresdurchschni t t 1986 
berücksicht igt die erwartete Wachstumsbesch leun i ­
gung im 2 Halbjahr sowie die Pkw-Vorziehkäufe. Im 
nächsten Jahr wird der Warenimport voraussicht l ich 
um 5% real zunehmen 

Nettoerträge im Reiseverkehr schrumpfen 

Dank der höheren Nachfrage seitens ausländischer 
Gäste im Februar und im März ergab die Wintersai­
son im Reiseverkehr ein leichtes Nächt igungsplus 
( + 1 % % gegenüber dem Vorjahr) Die Einnahmen aus 
dem internationalen Tour ismus sind aber, im Gegen­
satz zur Entwicklung im Vorjahr, real um etwa 3% bis 
4%) zurückgegangen. 

Dieses Ergebnis war ent täuschend; offenbar werden 
die höheren Realeinkommen aufgrund der Terms-of-
Trade-Verbesserung in den Herkunftsländern sowie 
die Steuersenkung in der BRD die Nachfrage erst all­
mählich anregen Dennoch wi rd Österreich weiterhin 
Marktanteile verl ieren, unter anderem auch wegen 
der relativen Verteuerung seines Angebotes 
Trotz der weiterhin kräft igen Expansion im Welt tour is­
mus muß die reale Veränderungsrate der Einnahmen 
aus dem internationalen Reiseverkehr heuer von 0% 
auf — 2 % zurückgenommen werden Ursachen hiefür 
sind die nur spärl ichen Besuche aus den USA — eine 
Folge von Terrorangst und Dol larabwertung — sowie 
verstärkte Marktantei lsverluste. Im nächsten Jahr 
werden die realen Brut toeinnahmen nicht mehr zu ­
rückgehen, da zu erwarten ist, daß sich die Ver­
schlechterung der preisl ichen Wettbewerbsfähigkei t 
nicht mehr gravierend for tsetzt , die Terrorangst ab­
flauen und die Realeinkommensteigerung in den Her­
kunftsländern auf die Nachfrage durchschlagen 
wi rd 

Die Reiseausgaben der Österreicher im Ausland sind 
in der abgelaufenen Wintersaison kräftig gewachsen 
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(real + 9 % ) . Auch die Inlandsnachfrage zeigte im Ge­
gensatz zu jener der Ausländer eine deut l iche Erho­
lung, wenn auch die Verschiebung zu ausländischen 
Reisezielen wei ter anhielt. Für 1986 muß die Pro­
gnose des realen Tour ismusimports von + 6 % auf 
+ 8% angehoben werden, da die Realeinkommensge-
winne verstärkt für Auslandsreisen ausgegeben wer­
den. Die relative Verteuerung des Inlandsaufenthaltes 
fördert diese Entwicklung Im nächsten Jahr ist mit 
einem schwächeren Zuwachs ( + 6%) zu rechnen, da 
Nachholeffekte allmählich abflauen werden 

Positive Leistungsbilanz 

Die Leistungsbi lanz entwickel te sich in den ersten 
drei Monaten 1986 sehr günst ig . Mit + 9 , 0 Mrd S 
wurde das durch den Transithandel stark nach oben 
verzerrte Ergebnis des Vergleichsquartals 1985 na­
hezu erreicht. Auch saisonbereinigt errechnet s ich 
ein von Monat zu Monat zunehmender Überschuß 
Die Verbesserung ergab s ich aber nur tei lweise aus 
der Handelsbilanz, auch die übrigen Komponenten — 
mit Ausnahme des Reiseverkehrs — t rugen dazu 
bei. 

Für den Jahresdurchschni t t bleibt die Prognose von 
Ende Apr i l wei tgehend aufrecht. Die etwas ungünst i ­
gere Einschätzung des realen Außenbeitrags wi rd 
durch eine Korrektur der Terms of Trade wet tge­
macht. Die Handelsbilanz (—58 Mrd . S) verbessert 
sich gegenüber 1985 um 18,5 Mrd S, der Überschuß 
im Reiseverkehr ( + 37 Mrd S) sinkt um 5 Mrd S In 
der Leistungsbi lanz errechnet sich ein posit iver Saldo 
von voraussicht l ich 9 Mrd S Ein Überschuß in ähnli­
cher Größenordnung ergibt s ich als Saldo der pro­
gnost iz ierten Export- und Imports t röme für 1987 Die 
Handelsbilanz verbessert sich demnach weiter, wenn 
auch nur marginal; die Nettoeinnahmen aus dem Rei­
severkehr werden um etwa 2 Mrd . S geringer sein als 
heuer 

Überschuß an Arbeitskräften nimmt weiter zu 

Die bisherige Entwicklung dieses Jahres läßt erwar­
ten, daß das Angebot an Arbei tskräf ten stärker s te i ­
gen wird als in der letzten Prognose angenommen 
wurde ( + 28 000 statt +24 .000 gegenüber 1985) 
Dies ist zum Teil darauf zurückzuführen, daß nur eine 
Minderheit der ausländischen Arbei tskräf te, die in 
den Jahren 1981 bis 1984 abgebaut wurden, in ihre 
Heimatländer zurückgekehr t war ; der Großteil ver­
blieb in Österre ich und erhöhte die stille Arbei tskraf t ­
reserve Da Ausländer ebenso wie ein Großtei l der 
Frauen keinen Anspruch auf Notstandshi l fe haben, 
wi rd die längerfr ist ige Arbei ts losigkei t dieser Perso­
nengruppen stat ist isch untererfaßt Dies hat zur 
Folge, daß das registr ierte Arbei tskräf teangebot stär­
keren Schwankungen unterl iegt, als auf Grund einer 
Analyse der alters- und geschlechtsspezi f ischen Er­
werbsbete i l igung zu erwarten wäre Im Konjunktur­
aufschwung drängt zusätzl ich zum normalen demo­
graphisch bedingten Angebotszuwachs die Reserve 
von ausländischen Arbei tskräf ten und Frauen auf den 
Arbei tsmarkt Auch die verstärkte Abwanderung von 
Arbei tskräf ten aus der Land- und Forstwir tschaft er­
höht das Angebot an unselbständigen Arbeitskräf­
ten 

Produktivität 
1982 1983 1984 1985 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bruttoinlandsprodukt real + 1 2 + 2 1 + 2 0 + 2 9 + 3 0 + 2,5 
Erwerbstätige') - 1 , 4 - 0 , 8 + 0 1 + 0 2 + 0 , 5 + 0,3 
Produktivität 

BIP je Erwerbstätigen + 2 7 + 3 0 + 2 0 + 2 7 + 2 4 + 2 2 

Industrieproduktion - 0 . 3 + 0 9 + 5 2 + 4,8 + 3 5 + 3 0 
Industriebeschäftigte - 4 1 - 4 0 - 0 7 + 0 2 + 0 2 ± 0 0 
Stundenproduktivität 

in der Industrie + 3 8 + 5 2 + 5 , 3 + 4 , 8 + 3 8 + 4 0 

Geleistete Arbeitszeit je 
Arbeitstag und Industrie­
arbeiter . - 0 4 - 0 4 + 1 7 - 0 7 - 0 4 - 1 0 

' ) Unselbständige und Selbständige laut Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung 

Arbeitsmarkt 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unselbständig Beschäftigte . , 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Ausländische Arbeitskräfte 

Erwerbstätige (Unselbständige und Selbständige) 

Angebot an Arbeitskräften 

Demographisch bedingtes inländisches Erwerbspotential 
Inländische Erwerbspersonen 
Erwerbspersonen (einschließlich Ausländer 

ohne Abwanderung)') 

Überschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerkte Arbeitslose absolut 

Veränderung gegen das Vorjahr . . 

Arbeitslosenrate in % 

Abweichung der Erwerbsbeteiligung vom Trend 3 ) 

1982 

- 32 000 
- 1.2 
- 15 800 

- 39 200 

+ 18 100 
+ 5 800 

105 300 
+ 36 100 

3 7 

- 12 300 

1983 

- 22 100 
- 0,8 
- 10 600 

- 27 900 

+ 19100 
+ 2 300 

127 400 
+ 22 000 

4,5 

- 16.800 

1984 1985 
Absolute Veränderung gegen das Vorjahr 

+ 9 800 
+ 0,4 

- 6 600 

+ 2.200 

+ 18 500 
+ 12 100 

+ 5 300 

130 500 
+ 3 1 0 0 

4 5 

- 6.400 

+ 15 200 
+ 0.6 
+ 1 500 

+ 7 300 

+ 17 400 
+ 15 400 

+ 16 300 

139 400 
+ 9 0 0 0 

4 8 

- 2 000 

1986 

+ 22 000 
+ 0 8 
+ 7 000 

+ 15 000 

+ 12 400 
+ 15 000 

+ 21 000 

145 400 
+ 6 000 

5 0 

+ 2 600 

1987 

+ 16 000 
+ 0 6 
+ 4 000 

+ 10 000 

+ 1 0 0 0 0 
+ 12 000 

+ 16 000 

151 400 
+ 6 000 

5 1 

+ 2 000 

') Entspricht den Erwerbstätigen + vorgemerkte Arbeitslose — ! ) Inländische Erwerbspersonen — demographisch bedingtes inländisches Erwerbspotential 
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Trotz eines Beschäf t igungszuwachses um 22 000 
oder 0,8% (bisher 20.000, +0 ,7%) ist demzufolge mit 
einem wei teren Anst ieg der registr ierten Arbei ts los ig­
keit um 6.000 (bisher +4.000) im Jahresdurchschni t t 
zu rechnen. Dies bedeutet, daß die Arbei ts losenrate 
5,0% betragen wi rd 
Bei etwas ger ingerem Wir tschaf tswachstum als 1986 
wi rd im nächsten Jahr, unter Berücks icht igung der 
Produkt iv i tätsentwicklung und Vereinbarungen zur 
Arbei tszei tverkürzung, die Zahl der unselbständig 
Beschäft igten um rund 16.000 oder 0,6%) zunehmen. 
Selbst wenn sich der Zugang von Arbei tskräf ten aus 
der stil len Reserve gegenüber heuer abschwächen 
sol l te, ist mit einem weiteren Anst ieg der Arbei ts lo­
sigkeit um 6.000 Personen und mit einer Arbei ts lo­
senrate von 5 , 1 % zu rechnen 

Hohe Preisstabilität 

In den letzten Monaten stabil isierte sich das Preisni­
veau rascher als erwartet Die Inflationsrate fiel von 
2,9%o im Jänner auf 1,4% im Apri l . Den wicht igs ten 
Beitrag zur Stabil isierung leisteten rückläufige Ener­
giepreise und bil l igere Saisonprodukte (die Energie­
preise lagen im Apri l um 11,5%, die Saisonwaren­
preise um 13,5% unter dem Vorjahresniveau) 

Dagegen reagierten die Preise von industriel len und 
gewerbl ichen Waren bisher nur wenig auf den Rück­
gang des Dollarkurses und den Erdölpreisverfal l Ihre 
Steigerungsrate gegenüber dem Vorjahr lag noch im­
mer bei 3%. Dennoch kann aufgrund der schwachen 
Entwicklung der Preise für Fleisch und Dienst leistun­
gen die Prognose der Inflationsrate für 1986 auf 1,8% 
herabgesetzt werden. 
Für 1987 geht die Prognose von unverändert niedri­
gen Rohölpreisen sowie stabi len Preisen für sonst ige 
Rohwaren aus Die Lohnrunde im Herbst 1986 wi rd im 
Zeichen des geringen Preisauftr iebs und einer bran­
chenweisen Verkürzung der Wochenarbei tszei t ste­
hen Der schwache Anst ieg der Lohnstückkosten 
sollte auch den Preisauftrieb bei Dienst leistungen et­
was dämpfen. 
Konstante Energiepreise auf den heimischen Märkten 
bedeuten frei l ich, daß der preismindernde Effekt des 
Roholpreisverfalles im Ausmaß von etwa 1 Prozent­
punkt im nächsten Jahr nicht mehr eintreten w i rd . A l ­
lerdings werden die mittelbaren Effekte, die heuer 
nur zögernd eintreten, auch in das nächste Jahr rei­
chen. Im Jahresdurchschni t t 1987 wi rd sich die Infla­
t ionsrate um nur 1/ 2 Prozentpunkt, auf 2,3%, erhöhen 

Abgesch lossen am 10. Juni 1986. 
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